Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„„ No. 12. ESTER 


(No. 1610.) Verordnung wegen Modifikation der Verordnung vom 23ſten Auguſt 1829., die 
= Einführung gleicher Wagengeleiſe in denjenigen Theilen des Brandenbur⸗ 
giſch⸗Lauſitziſchen Provinzialverbandes, in welchen die Verordnung vom 

Aten März 1805. nicht eingeführt iſt, betreffend. D. d. den 12ten Mai 1835. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

In Beruͤckſichtigung des von Unſern getreuen Staͤnden der Mark Bran⸗ 
denburg und des Markgrafthums Niederlauſitz bei ihrer letzten Verſammlung 
abgegebenen Gutachtens und des dabei an Uns gerichteten Antrags wegen Mo⸗ 
dififation Unſerer Verordnung vom 23ſten Auguſt 1829., 

die Einführung gleicher Wagengeleiſe in denjenigen Theilen des Bran⸗ 

denburgiſch⸗Lauſitziſchen Provinzialverbandes, in welchen die Verordnung 

vom 14ten März 1805. nicht eingeführt iſt, betreffend, 
verordnen Wir auf den Antrag Unſers Staatsminiſterii, wie folgt: 

F. 1. Von der Zeit der Bekanntmachung der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
nung an, dürfen in dem ganzen Brandenburgiſch-Lauſitziſchen Provinzialverbande 
alle neue Achſen an ſolchen Wagen, auf welche die oben gedachte Verordnung 
vom 23ſten Auguſt 1829. Anwendung findet, nur in der Art angefertigt werden, 
daß das Wagengeleiſe die darin im F. 1. beſtimmte Breite erhält; die Beſchraͤn⸗ 
kung der in dem gedachten F. 1. enthaltenen Vorſchrift auf die Anfertigung von 
Achſen an neuen Wagen findet daher nicht weiter ſtatt. d 

F. 2. Es wird jedoch für den ganzen Umfang des gedachten Provinzial⸗ 
Verbandes die Verfertigung und der Gebrauch neuer Wagen⸗Achſen mit der 
Vorrichtung einer doppelten Spur, um nach Beduͤrfniß auf ein breites und auf 
ein ſchmales Geleiſe geſtellt zu werden, mit der Maaßgabe geſtattet, daß jeden⸗ 
falls Eine Spur die im §. 1. der Verordnung vom 23ſten Auguſt 1829 vor⸗ 
geſchriebene Breite haben muß, und daß nach Ablauf der darin im F. 3. beſtimm⸗ 
ten Uebergangsperiode innerhalb der Provinz nur die auf die vorſchriftsmaͤßige 
Spur verfertigte Vorrichtung von den Reiſenden gebraucht werden darf. 

$. 3. Die im F. 2. der Verordnung vom 23ſten Auguſt 1829. beſtimm⸗ 
ten Strafen kommen gegen die Handwerker, welche eine Achſe wider die Vor⸗ 
ſchriſten der obigen $$. 1. und 2. einrichten, ebenfalls zur Anwendung; auch foll 


die unterlaſſene Beobachtung der oben K. 2. vorgeſchriebenen Maaßgabe gegen 
Jahrgang 1835. (Jo. 1610 — 1611.) P 3 die 


Ausgegeben zu Berlin den Yen Juni 1835.) 


mu = 


die Reiſenden, die wegen Gebrauchs vorſchriftswidriger Achſen im F. 4. jener 
Verordnung angedroheten Strafen nach ſich ziehen. 2 2 
ns F. 4. Die gegenwärtige Verordnung ſoll ſofort durch die Geſetz-Samm⸗ 
kung und außerdem vor Ablauf der oben K. 2. gedachten Uebergangsperiode drei⸗ 
mal durch die Intelligenz- und Amtsblaͤtter der Provinz bekannt gemacht werden. 

i Gegeben Berlin, den 12ten Mai 1835. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frh. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. Muͤhler. Ancillon. 
ee: Witzleben. v. Rochow. Rother. Graf v. Alvensleben. 


(No. 1611.) Fernerweite Inſtruktion zur Vollziehung der Allerhoͤchſten Kabineksorder vom 
g Iſten Januar 1831., die Anlage und den Gebrauch der Dampfmaſchinen 
betreffend. D. d. den 21ſten Mai 1835. 


Di⸗ Ausführung der Vorſchriften des F. 2. der Allexhoͤchſten Kabinetsorder 

vom iſten Januar 1831., die Anlage und den Gebrauch der Dampfmaſchinen 

betreffend (S. 243. der Geſetz Sammlung von 1831.) hat zu fo verſchiedengr⸗ 

tigen Forderungen der Provinzialbehoͤrden Veranlaſſung gegeben, daß in Ver⸗ 

i folg der Inſtruktion vom 13ten Oktober 1831. Folgendes in Hinſicht des Um⸗ 
flanges der einzureichenden Zeichnungen feſtgeſetzt wird. 


In Hinſicht d 1. Sitnations- Pläne 


auf den Ort. x 1 
. 2) Fuͤr Dampfmaſchinen auf Bergwerken reicht ein von einem Koͤniglichen 
Markſcheider beglaubigter Extrakt aus dem Situations⸗Plan nach dem, 
den meiſten Grubenriffen zum Grunde liegenden Maaßſtabe von ao 
Theil der wahren Groͤße hin. Wo Feine Gebäude in der Naͤhe der 
Dampfmaſchinen etwa eine groͤßere Ausdehnung noͤthig machen, muß 
ein ſolcher Extrakt die auf der Oberflaͤche befindlichen Gegenſtaͤnde in 
einem Umfange von 25 Nuthen der beabſichtigten Dampfmaſchinen⸗ 
Anlage dem Grubenbilde getreu nachweiſen. 
b) Bei andern Dampfmaſchinen-Anlagen oder Dampfkeſſeln zu andern 
Zwecken umfaßt der Situations⸗Plan die zunachſt an den Ort der 
Aufſtellung anſtoßenden Grundſtuͤcke. Auch hier dient der rag Theile 
Maaßſtab als Regel, und nur in den ſeltenen Faͤllen, wo dieſer zwi⸗ 
ſchen winklichten und unregelmaͤßigen Gebaͤuden keine hinreichende Deut⸗ 
lichkeit gewaͤhren ſollte, iſt der Situations⸗Plan nach dem e Maaß⸗ 
ſtabe aufzutragen. N i 


2. Nivellements⸗Plaͤne. 


Nibellements⸗Plaͤne find den Situations-Plaͤnen bei Anmeldung der 
Konzeſſionsgeſuche nicht beizufügen, ſondern nur dann auf beſonderes en 
ES es 


des pruͤfenden Sachverſtaͤndigen in der jedesmal nach der Lokglitaͤt zu beſtimmen⸗ 

den Art nachzuliefern, wo allgemeine polizeiliche Ruͤckſichten fie, wegen des lb⸗ 

fluſſes des kondenſirten Waſſers, der Anlage von Waſſerbehaͤltern, Ciſternen c. 

unumgaͤnglich noͤthig machen. ; E . 
„Die Situations⸗ oder Nivellements⸗Plaͤne, welche nicht von einem Koͤ⸗ 

niglichen Markſcheider beglaubigt worden, muͤſſen von einem Feldmeſſer gefertigt 

oder doch von demſelben als richtig auf Amtspflicht beſcheinigt ſeyn. 


f 3. Bauriß. In pinſcht 
5 2 AR 2 2 auf den Ort, 
Es iſt hier nur der Bauriß zu fordern, wie er von dem Erbauer wegen die Art, den 


Angabe der erforderlichen Raume geliefert wird, wenn fi) daraus der Stand⸗ ee 


punkt der Maſchine, des Keffels, des Schornſteins, die Lage der Roͤhren gegen fhine 
die benachbarten Grundſtuͤcke, fo wie der Speiſevorrichtung deutlich ergiebt. 
Hierzu kann den Umſtaͤnden nach ein einfacher Grundriß und eine Laͤngenanſicht 
oder ein Durchſchnitt genuͤgen. 


4. Einzelnheiten der Maſchinen⸗Einrichtung. 


Von dem Keſſel nebſt Zubehör und der Feuerungs⸗Anlage werden fol⸗ 
gende Zeichnungen in einfachen Linien nach dem Maaßſtabe von 3 Theil der 
natuͤrlichen Groͤße gefordert: . i 

a) Ein Hauptlaͤngen⸗Durchſchnitt, in dem ſaͤmmtliche auf demſelben befind⸗ 
liche Ventil⸗, Sicherungs⸗ und Cuͤllungs⸗Appargte erſcheinen. 


b) Ein Querdurchſchnitt in Linien, aus welchem ſich die Lage der Feuer⸗ 
zuͤge gegen den niedrigſten Waſſerſtand ergiebt. 
i Reicht der Längendurchſchnitt a. nach der Konſtruktion des Keſſels 
nicht hin, ein Gutachten uͤber deſſen Gefaͤhrlichkeit oder Gefahrloſig⸗ 
a in geben, ſo muß die Erläuterung durch den Querdurchſchnitt 
geſchehen. 5 


e) Ein Langendurchſchnitt der Vorrichtung zur Speiſung des Keſſels 
außer dem Fuͤllungs⸗Apparate (J. a.), in welchem ihre Lage, Konſtruk⸗ 
a 2 ihre Verbindung mit dem Waſſerbehaͤlter deutlich ange⸗ 
geben iſt. 


5. Beſchreibung. 


Dieſe Zeichnungen ſind durch eine Beſchreibung zu erlaͤutern, in welcher 
die Dimenſionen des Keſſels, die Staͤrke und Beſchaffenheit des Materials, der 
Ort woher es bezogen worden, die Art der Zuſammenſetzung, genau angegeben 
ſeyn muß, ſo wie die Dimenſion der Ventile und ihre Belaſtung, die Dimen⸗ 
ſion des Fuͤllungs⸗Apparats, der Speiſevorrichtung und der Feuerung. 

N Die ſchriftliche Angabe uͤber die Kraft der Dampfmaſchine, ob ſie eine 
Hochdruck- oder Kondenſationsmaſchine ſey, welche Arbeit fie betreiben ſoll, ges 
nuͤgt hiernach vollkommen, ohne weiteres Eingehen in ihre Konſtruktion durch 
Zeichnungen, um den Zweck des Geſetzes zu erreichen. N 0 
en,, ö ' 6. Du⸗ 


bereits 
maſchinen. 


5 
6. Duplikate. 
Die oben vorgeſchriebenen Plaͤne und Zeichnungen ſind doppelt einzurei⸗ 
chen. Ein Exemplar wird dem Konzeſſionar zu ſeiner Legitimation nach erfolg⸗ 


ter Genehmigung beglaubigt zuruͤckgegeben, das andere aber bei der Orts⸗Poli⸗ 
zeibehoͤrde aufbewahrt. * 


Berfepung Sollen Dampfmaſchinen oder Dampfkeſſel an einem andern Orte benutzt 
etr 


11 8 5 ampf⸗ werden, welche ſich bereits im Gange befanden, als die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 


Order vom Iſten Januar 1831. Geſetzeskraft erhielt, fo kann eine Abänderung 
der Konſtruktion der Keſſel nicht gefordert werden, wohl aber, daß die Einrich⸗ 
tung ihrer neu anzulegenden Feuerung und die Lage der Speiſevorrichtung der 
Inſtruktion vom 13ten Oktober 1831. gemäß ſey. N 5 

Haben die zu verſetzenden Dampfmaſchinen oder bloße Dampfkeſſel der 
Pruͤfung nach jenen geſetzlichen Vorſchriften bereits unterlegen, ſo genuͤgen die 
fruͤher eingereichten Zeichnungen ihrer Einzelnheiten, inſofern darin keine Abaͤn⸗ 
1 Beat wird, und eine formelle Erklärung iſt in dieſer Beziehung 
inreichend. i f 

Werden Bergwerks⸗Dampfmaſchinen von einem Schacht auf einen an⸗ 
dern verſetzt, in deſſen Naͤhe keine Wohngebaͤude liegen, ſo bedarf es dazu nur 
einer ſchriftlichen Anzeige. Bei der Aufſtellung muͤſſen jedoch die bei der fruͤhe⸗ 
ren Konzeſſion zum Grunde liegenden Sicherheitsmaaßregeln befolgt werden, 
oder bei älteren Keſſeln die oben wegen der Feuerung und Speifevorrichtung 
ertheilten Vorſchriften. = 


Berlin, den 21ſten Mai 1835. 


Miniſterium des Innern und der Verwaltung fuͤr Handel, Fabrik⸗ 
Polizei, f und Bauweſen, 


v. Rochow. Rother. 


— 


